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Hrlcheill! tügltch .
drei » »ierteljährlich in Durl - ch l Mk. S P, .
Im Reichsgebiet Mk. l .sr ohne Bestellgeld. Samstag den 4 . Februar

Aagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 3 . Febr . sKarlsr . Ztg .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Grvßherzog und
die Großherzogin werden morgen Mittag von
Berlin abreisen und in der Nacht zum Sonntag
in Karlsruhe eintreffen .

I- . Dur lach , 3 . Febr . Am 1 . d . M . fand
im Gasthaus zum Ochsen die von dem I . Vor¬
stand des hiesigen Gartenvcreins einberufene
außerordentliche Generalversammlung statt . Die
Veranlassung hiezu gab , wie aus den Aus¬
führungen des Vorstandes zu entnehmen war ,
die von einer Anzahl Vereinsmitglieder schrift¬
lich cingebrachte Anfechtung der Giltigkeit der
Wahl der in der ordentlichen Generalversamm¬
lung am 18 . Januar d . Z . neu gewählten
Vorstandsmitglieder . In der sich an diesen
Gegenstand anknüpfenden lebhaften Debatte
wurden schließlich von der Versammlung aus
formellen Gründen die Erneuerungswahlen der
ordentlichen Generalversammlung für ungiltig
erklärt und eine Neuwahl beschlossen . Das
Ergebniß der letzteren war , daß sämmtliche in
der ordentlichen Generalversammlung neu ge¬
wählten Vorstandsmitglieder mit großer Stim¬
menmehrheit wieder gewählt wurden .

* Eberb ach , 4. Febr . Gestern fand man
hier in der sogenannten Neckarhälde die schon
stark in Verwesung übergegangene Leiche einer
unbekannten Frau . Ob Selbstmord oder
Verbrechen vorliegt , wird erst die eingeleitete
Untersuchung an ' s Licht bringen .

* Oberkirch , 3 . Febr . Im hiesigen Amts -
gcsängniß erhängte sich heute Morgen ein Un-
tersuchungsgefangencr aus Lautcrbach , Namens
Vogt .

* Vom Bodens ec , 3 . Febr . slln glück
vom Sustenpaß .) Die bei einer Skifahrt
über den Sustenpaß in der Schweiz verunglück¬
ten Touristen I) r . Ehlert und vr . Mönnichs
sind bis jetzt noch nicht ausgefundcn worden .
Die letzte Nachricht datirt vom Steinhaus , das
in der Nähe der Paßhöhe liegt . Hier machten
sie im Fremdenbuch folgenden Eintrag : 1899
1 . Januar . I) c . Mönnichs - München , l)r . Eblert -

Straßburg . Mit norwegischen Schneeschuhen von
Gadmen nach Wasen am Sustenpaß . Kolossaler
Schnee . Blieben im gastlichen aber verlassenen
Steinhaus von 2 Uhr Mittags bis 3 Uhr
Morgens , (2 . Januar .) Gadmen - Steinhaus in
4 Stunden . Straße von Lawinen vielfach
überdeckt.

Deutsches Reich.
* Berlin , 4 . Febr . Der Kaiser wohnte

gestern Abend dem vom Oberpräsidcnten Achen¬
bach den Mitgliedern des brandenburgischen
Provinziallandtags gegebenen Diner bei . Ober¬
präsident Achenbach dankte dem Kaiser für sein
Erscheinen und schloß mit einem begeistert auf -
gcnommenen Hoch auf den Kaiser . Der Kaiser
dankte in längerer Rede und schloß mit einem
Hoch auf die Provinz Brandenburg .

Berlin , 3 . Febr . Die Geschäftsordnungs¬
kommission des Reichsrages ertheilte die Ge¬
nehmigung zur Strafverfolgung des sozial¬
demokratischen Abg . Schmidt - Aschcrsleben
wegen Majestätsbeleidigung .

* Berlin , 3 . Febr . Im Reichstag brachten
Müller - Sagan und Genossen eine Resolution
ein , der Reichstag wolle erklären , daß Dis -
ciplinarmaßregeln gegen Postunterbcamte wegen
Abonnirens auf die Wochenschrift „ Deutscher
Postbote " oder wegen Jnserirung von Familien -
und Vereinsnachrichten in dieser Wochenschrift
ungerechtfertigt und unzulässig seien. Zweitens
wolle der Reichstag den Reichskanzler ersuchen,
jede Beschränkung der Postbeamten bezüglich
der außerdienstlichen Lektüre zu untersagen .

Oesterrtichische Monarchie .
* Prag , 3 . Febr . Der deutsche Hochschüler

Biberle , welcher am 16 . Januar den tschechischen
Hochschüler Linhart durch einen Revoloerschuß
tödtlich verwundete , wurde vom Landgericht wegen
Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens zu
drei Monaten strengen Arrests verurtheilt .

Frankreich .
* Paris , 2 . Febr . In Nizza sprachen die

Geschworenen dieser Tage eine Dirne Bonassi
frei , die einen ihrer Liebhaber getödtet hatte .
Ucber diese Milde entrüstet , überfielen Freunde
des Ermordeten die Bonassi , als sie aus dem

EinrückungSgebühr prr viergespalteue
Zeile 9 Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens IO Uhr Vormittags .

Justizpalast herauskam , und rächten das Opfer ,
indem sie die Mörderin mit Messerstichen tödteten .

* Paris , 3 . Febr . Heute Vormittag
ereignete sich auf dem Bahnhofe Courcelles der
Gürtelbahn infolge falscher Weichenstellung ein
Eisenbahnunfall . 1 Reisender wurde
schwer verletzt , 12 andere erlitten leichte Ver¬
letzungen.

Belgien .
* Brüssel , 4 . Febr . „Etoile Beige "

meldet : Kommandant Lothaire brachte dem
menschenfresserischen Stamm der Bunyas eine
blutige Niederlage bei. Dieselben ver¬
langten den Friedensschluß .

Bulgarien .
* Sofia , 4 . Febr . Die Leiche der

Fürstin Marie Louise wurde gestern auf¬
gebahrt . Das Befinden der" neugeborenen
Prinzessin ist gut .

Türkei .
* Konstantinopel , 3 . Febr . Der deutsche

Kaiser sandte dem Sultan anläßlich der
Erthcilung der Konzession zur Legung eines
Kabels Konstantinopel nach Konstanza ein Dank -
telegramm .

Afrika .
* Algier , 3 . Febr . Ein heftiger Sturm

in der vergangenen Nacht riß den englischen
Dampfer „Edith Houche " von seinen Anker¬
ketten los und warf ihn an das Ufer ; ebenso
strandete ein französischer Dampfer „ Nantes -Le
Havre " . Das erste Schiff wurde durch ein ge¬
schicktes Manöver wieder flott gemacht und fest
verankert ; es hat jedoch ein schweres Leck er¬
halten und kann bei der hochgchenden See noch
leicht sinken. Die „Nantes -Le Havre " gilt als
verloren , weil sie auf Felsen liegt , gegen die
sie vom Meere fortwährend geworfen wird . Die
Mannschaft ist bereits an Land gegangen .* Algier , 4 . Febr . Die deutschen
Kriegsschiffe „Charlotte " und „ Stosch " sind
von Oran kommend , in den hiesigen Hafen
eingelaufen .

Amerika .
New - Aork , l . Febr . Heute trat die neue

Verordnung , wonach jeder von Europ .a zurück¬
kehrende Reisende bei der Landung in den

Jeuikketorr . 30)

Kliithkn aus Kuilltu .
Erzählung von E . Heinrichs .

^Fortsetzung .)
Er schloß die Augen , und mit einem Schrei

sank die Mutter in die Kniee .
„ Er stirbt , die Freude hat ihn getödtet ! "

Fritz öffnete die Augen und lächelte schwach.
„ Nein , nein , nicht sterben , jetzt nicht, "

flüsterte er .
Dann siel ^ein Blick auf den Bruder , der

noch immer seine Rechte hielt und in diesem
Augenblick ebenfalls einem Sterbenden glich.
Er drückte ihm die Hand und sah ihn lange an .

„ Leo ! " sprach er mühsam .
„ Du darfst nicht mehr sprechen , Bruder, "

unterbrach ihn dieser mit einem so weichem ,
zum Herzen dringeuden Tone , daß Sidonie
im jähen Zusammenschrecken die Hand auf 's
Herz pressen mußte und einer Ohnmacht nahe
auf einen Stuhl niedersank .

Fritz hatte auch dieses bemerkt .
„ Es ist gut, " flüsterte er , „ bringt Sidonie

in ihr Zimmer , wenn es mit mir zu Ende
geht , soll sie wiederkommen .

"
Die beiden Frauen führten sie nach ihrem

Zimmer und brachten sie zu Bett , da ihre
Kräfte zu Ende und das furchtbarste Fieber
im Anzuge war .

Sie wußte es nicht mehr , daß der alte
Herr Holbach eine halbe Stunde später ein¬
getroffen und mit schmerzlicher Bekümmerniß
vom Schmerzenslager des Sohnes an ihr
Bett getreten war .

Der allgemeine Jammer verblaßte in dein
persönlichen Leid , das ihn so urplötzlich
betroffen . _

16 . Kapitel .
Herr Christian Holbach war mit dem

letzten Nachtzuge von Hainburg , wo all ' sein
Suchen nach der Verlorenen natürlich ver¬
geblich gewesen , wieder heimgekehrt , und hatte
Morgens fünf Uhr denselben Zug verlassen ,
mit welchem Frau Bertha und Fritz nach
Geestemünde weitergedampft waren . — Sein
Erstaunen und seinen Schrecken kann man
sich , als er das von der Familie so vollständig
verlassene Haus betrat , ungefähr vorstellen ,
zunial , als er die Stunde ihrer Abreise erfuhr ,
denn da der Zug nur wenige Minuten an¬
gehalten , so waren Frau und Sohn ebenso
rasch in ein anderes Coupee gestiegen , als er
das seinige verlassen hatte .

Das war doch eine wahre Malice des

Schicksals . Was aber konnte sie zu dieser
mehr als sonderbaren Abreise bewogen haben ?

^ Fritz hatte die Umsicht gehabt , Leo ' s De¬
pesche in ein Kouvert zu siegeln und mit der

l Adresse seines Vaters versehen , dem ersten' Kommis mit der Weisung einzuhändigeu , es
. dein Prinzipal bei seiner etwaigen früheren
! Heimkehr sogleich zu überreichen , was nun
i freilich erst nach einer halben Stunde ge-
! schehen, da die Leute im Hause , welche bislang
eine solche Konfusion noch nicht erlebt , voll¬
ständig den Kopf verloren hatten und erst

! wieder aufathmeten , als der Prinzipal gegen -
' wärtig war .

Wie wurde ihnen aber , als dieser nach
Empfang des Telegramms seinen Entschluß
kund gab , sogleich wieder abzureisen und ganz
außer sich gerieth , als er einsah , daß vor zehn
Uhr nicht daran zu denken war . Das ganze
Hallspersonal glaubte nicht anders , als daß
eine Geschäfts -Kalamität ausgebrochen sei, und
der Bankerott vor der Thür stehen müsse .

Nach und nach schien bei Herrn Holbach
sen . die alte Ruhe und Würde , welche man
stets an ihm gewohnt war , zurückzukehren .
Er trank seinen Kaffee in behaglicher Weise ,
rauchte die lange Pfeife und hing dabei seinen
Gedanken nach , welche bald froher , bald wieder
sorgenvoller Natur sein mochten .



Vereinigten Staaten genau den Werth jedes
mitgebrachten Artikels angcbcn muß , in Kraft .
Die peinliche zollamtliche Untersuchung der
Effekten der Reisenden wird natürlich viel Zeit
beanspruchen .

^ New - Jork , 3 . Felm Das Trans¬
portschiff „ Shermann " ist von hier in
See gegangen , um sich über Suez nach Manila
zu begeben . An Bord befinden sich das
reguläre 3 . Infanterieregiment und das Ba¬
taillon des 17 . Regiments .

dem Lande mehr als jahrelange Rüfttly
deren Geld ja schließlich wieder im Lande btzßhf.

1800 wurde vom deutschen Reichstag in

",Die bloßgeleglcn Goldadern seien 20 Fuß lang ,
6 Fuß breit , 3 Zoll dick , und das Gold so
rein , daß es ohne weitere Behandlung in die
Münze gesandt werden könne. Regensburg der schwäbische Kreis aufgeforderr ,— Die Jagd ist seit Mittwoch geschlossen . 1 Million Thaler für die Ausrüstung der Truppen

BerfKievenes
— Entgegen einer Behauptung der „Köln .

Ztg ." , daß von Bismarcks „ Gedanken und Er¬
innerungen " kein dritter Band vorhanden sei ,
der sich mit den Vorgängen bei der Entlassung
des Reichskanzlers befasse, kann das „ Neue
Wiener Tagblatt " auf Grund zuverlässiger
Informationen melden , daß Fürst Bismarck
wenige Monate nach dem Ausscheiden aus dem
Reichsdienst die Niederschmt des dritten Bandes
seiner „ Gedanken und Erinnerungen " begann ,
vollendete und diese Niederschrift schon vor Ab¬
lauf des Jahres 1892 , um allen Zwischenfällen
vorzubeugen , nach England in sichere Verwahrung
bringen ließ .

— Bei der silbernen Hochzeit des koburg -
gotha ' schen Herzogspaares verlas ein biederer
Landschullheiß bei der Gratulationscour eine
Adresse , wobei er conscquent das Herzogspaar
mit „ewige Hoheit " anredete . Die Herrschaften
und die Umstehenden konnten sich kaum des
herzlichen Lachens über diese neueste Ranger¬
höhung enthalten . — Wer war schuld daran ?
Die Zeitung mit ihrer Manier , die Anrede
„Euer " in „Ew " abzukürzcn !

Jetzt hcißt 's „Hahn in Ruh ! " und die armen
Häschen und Rehe können nun ausrnhen von
den aufregenden Hetz - und Treibjagden , die in
den letzten Monaten gegen sie unternommen
wurden . So zufrieden , wie jetzt Rehe und
Hasen sind, wird aber mancher Jogdpächtcr nicht
sein , denn das nasse Wetter und Ueber -
schwcmmungen haben dem Wildstande viel
geschadet, so daß das Iagdergebniß nicht überall
günstig war .

Ausrüstung der Truppen
zu bewilligen . Die Stände schrieen ob solcher
„unerschwinglichen Summe " entrüstet auf . Die
Deutschen wurden von Napoleon geschlagen und
Napoleon legte dem schwäbischen Kreis eine
Kriegssteuer von 40 Millionen Thaler aut . So ,
jetzt hatten die Herren Geld ! Jetzt war die
Summe nicht mehr „ unerschwinglich ! " Sie
wurde in kürzester Zeit aufgebracht und floß —
in Napoleons Kriegskaffe . Jetzt war 's bester.

§ Auch die Kolonien kosten Geld , sind uH ,
! rentable Unternehmungen . Bitte , woher stamm
j denn der Reichthum Englands , der Wohlstand

heutige sder Niederländer ? Aus welchem Grunde zeigt
Marktbericht .

( -) Dur ! ach , 4 . Fcbr .
Schweine mar kt war befahren mit 68 Läufer - ! England eine solch unbegrenzte Ländcrgier ? Dm
schwemm und 208 Ferkelschweinen . Verkauft j armen Heidcnvölklcin etwa Civilisation , Christen -
wurden 57 Läuierschweine und 170 Ferkelschweine , tthum beizubringen ? Dies Alles kommt für dm
Bezahlt wurde sür das Paar Läustrschweiric . nüchternen Engländer erst in zweiter Linie
44
17

? 0 für das
-22 Tendenz gut .

Paar Ferkclschwcine ! Handel , Geld — das ist sein Jehooa — die
! Kanone sein Sprachrohr - - die Kriegsflotte
s sein „ ehrlicher Makler " . Soll Deutschland mit

Ursache» ! seinem überschüssigen Menschenmaterial ruhig
! zuwarten , bis Nordamerika , England und Ruß¬
land den Erdball unter sich geiheilt haben ?

Legen diese Reiche etwa die Hand
jaus bis jetzt noch freie Gebiete viel -

deshalb , sie dem deutschen

darunter Noch . " So meinen , glauben Viele .
Thatsache ist : 800 Millionen sind ein hübsches

In Mainz verbrannte eine Frau ein ! Sümmchen , und könnte man die Hälfte davon
Kouvert in der Meinung , dasselbe sei leer und ^ auf Handel , Gewerbe , Volksbildung , Unter -
werthlos , wie groß war aber ihr Schrecken, als : stützung von Nothlcidendcn verwenden , so wäre
sie die Wahrnehmung machte , daß sie das ! dies ja recht schön . Wer kann aber erstens mit
Salär ihres Mannes im Betrage von 3 Hundert - ! Recht behaupten , daß Deutschland durch diese
markscheinm verbrannt hatte . ! „ Schraube ohne Ende " an den Ruin komme?

Ein Gang durch drei Jahrhunderte
des gewaltigen wirthschastlichrn Aufschwungs

Deutschlands . Annäherung Frankreichs .
Politische Plauderei von ! . 7. .

( Fortsetzung .)
Nun muß Deutschland freilich , nm seines i leicht

eigenen Bestandes Willen , einen schweren Eisen - jHandel zu erschließen ? Was würde aus
Panzer tragen , der jährlich 800 Millionen Mark ' unserer blühenden Industrie , der Tausende - von
kostet. „Diese Rüstungen werden Deutschland Familien ihre Existenz verdanken , wenn der
noch ruinirm , Handel , Gewerbe , Alles leidet '

deutsche Handel lahm gelegt würde ? Haben

Die Röntgen strahlen haben kürz¬
lich einen militärischen Drückeberger , einen
Ulanen , entlarvt , der sich , um vom Militär
loszukommm , Stecknadeln ohne .Kopf riet in
die Hand hiueingestcckt hatte . Die Hand war
und blieb stark angeschwollen , und kein Mittel
half . Mit Hilfe der Röntgenstrahlen wurden
dann die Fremdkörper entdeckt , die Hand heilte
rasch und der Herr Ulan muß ein Jahr im

Welche Anzstchm berechtigen zu diesem Schluffe ,
dieser Behauptung ? Der . riesige Liervcrbrauch
etwa ? Die Millionen von Mark , die jährlich in
Dampf aufgehen ? Die stets zunehmende Vereins¬
meierei ? Die vielen Festlichkeiten , die ungeheuere
Summen verschlingen ? Der Luxus , den Niedere
gegenwärtig ebensogut treiben , wie Hohe ? Der
stets zunehmende Wohlstand aller Bevölkerungs¬
schichten ? O Menschen , lügt euch doch um Gottes

Gefängniß sitzen und dann weiter dienen . z Willen nicht selbst so jämmerlich an , werdet
— In Pest ist man einem Ordensschwindel , ! nicht betrogene Betrüger ! Die größten Abgaben

der immer größere Ausdehnung amümmt , ans ! liefert ihr euerem Luxus , euerer Bequemlichkeit
die Spur gekommen. Ein Unierbeamtcr im ! ab — euerer Vergnügungssucht — dann , wenn
Ministerium des Innern ist verhaftet : weitere ! ihr dem Staate den 100 . Theil davon zahlen
Verhaftungen sollen bcoorstehen . j sollt — daun : ruinier euch die unerschwing -

— Riesige Goldlager , deren Neichthuin i liche Steuer !
alles bisher Dagcwesene übertrifft , wurden nach ! Zudem : lieber bei Zeiten rüsten als sparen
Zeitungsmeldungcn aus Denver (Colorado ) j und hernach wie das verlotterte Spanien elendig¬
in der Jsabellamine im Criplecreek entdeckt. > lich unterzugehen . Ein verlorener Krieg kostet

Diejenigen , die dafür sind, dem Reiche jeden
Pfennig sür Koloniecn und Marine zu versagen ,
dies auch schon überlegt . Man muß in seinem
Haffe nie so weit gehen , den Ast abzusägen ,
worauf man sitzt — sonst ist der Haß blind ,
und blinder Eifer schadet bekanntlich .

Man wird den Engländern nicht vorwerfen
können, sie seien, was Erwerbung und Aus¬
nützung von Kolonien betriffst, politisch eiu-
geschult — wie standen in der Faschoda - Frage
Arbeiter und Lord getreu , Schulter an Schulter ,
das ganze englische Volk vom hocharistokratischen
Lord dis zum verbissensten Sozialist stand
hinter der Regierung , gewillt , Frankreich mit
eiserner Faust niederzuschlagcn , falls es nicht
nachgebe. Der englische Arbeiter ist Sozialist ,
aber nicht Allerwcltsduselbruder , sondern „ eng¬
lischer Sozialist " — er ist praktisch und klug
genug , zu erkennen , daß des Landes Vortheil
im letzten Grunde auch sein Vortheil sei, des
Landes Aufschwung auch auf seine eigenste
Lebensstellung Einfluß habe .

Möchte doch der deutsche Sozialist , der sicher
unter verschiedenen unklaren Anschauungen ent¬
schieden auch völlig berechtigte Forderungen hat ,
sich ans den Standpunkt seines englischen
„ Kollegen " hinaufschwingen ! (Forts , folgt . )

Auf der nächtlichen Heimfahrt hatte er
nämlich eine sehr aufregende und wichtige
Mittheilung erhalten , und zwar durch den
Juwelier , von welchem die Jnstitutsvorsteherin ,
Fräulein Wettering , Sidoniens Kreuz und
Ring hatte taxiren lassen . Jener alte Herr
war ebenfalls auf der Rückreise von Hamburg
begriffen und sehr erfreut gewesen , Holbach
auf dem Bahnhofe zu treffen . Unterwegs , als
die Beiden ein Coupce allein inne gehabt ,
hatte der Juwelier jener Kleinodien , welche
Fräulein Wettering ihm zur Taxirung über¬
geben , erwähnt , und seine Bermuthung aus¬
gesprochen , daß dieselben vor vielen Jahren
aus seiner Werkstatt hervorgegangen , ja , wenn
ihn nicht Alles trüge , der verschollenen Tochter
des alten seligen Arnold gehört haben müßten .

„ Ich führe von Anbeginn meines Geschäfts ,
wie das gebräuchlich , sorgfältig Buch über
die verkauften Gegenstände, " hatte der Ju¬
welier seiner Mittheilung hinzugesügt , „ und
finde jene Kleinodien mit der genauen Be¬
schreibung aller darin befindlichen Edelsteine
als ein Geburtstagsgeschenk sür Fräulein
Levntine Arnold von ihrem Vater verzeichnet ,
wie in aller Welt mag Fräulein Wettering
dazu kommen ?"

Holbach hatte in begreiflicher Aufregung
zngehört und dann gesagt : „ Haben Sie zu
der Dame davon gesprochen ? "

„ Keine Silbe , — die Hütte mir schön
dienen wollen , Sie kennen doch Fräulein
Wettering ! "

Nun saß Herr Christian in seinem Lehn¬
stuhl , in dichte Dampfwolken gehüllt , um die
Geschichte gemächlich zu überlegen . Er war
ein kluger Mann , mit einem sehr scharfen
Verstände begabt , und sagte sich nach kurzem
Nachdenken , daß Sidvnie , wie er bereits
geahnt , die leibliche Enkelin des alten Arnold
sei , ohne es selber zu wissen , da ihre Mutter
das Geheimniß mit in die Meerestiefe ge¬
nommen , daß der Maler Halden seinen
Namen abgelegt und sich nach seiner Gattin
„ Leonard " genannt habe , und daß endlich
Sidvnie , um ihre Flucht bewerkstelligen zu
können , die Kleinodien , welche sie von ihrer
Mutter erhalten , an Fräulein Wettering
verkauft oder verpfändet habe .

„ Und zu mir hatte sie kein Vertrauen, "

sprach er halblaut . „ Armes Kind , wie
fürchterlich mögen die Klatschbasen dein stolzes ,
vereinsamtes Herz verwundet haben ! "

Er blickte nach der Uhr und begab sich in
sein Schlafzimmer , um die Kleider zu wechseln .

„ Der Zweck heiligt das Mittel, " murmelte
er dabei , „ diesen Satz muß ich mir heute schon
einmal zu eigen machen , um die schlaue Dame
ans dem Hinterhalt zu locken, mag die Stunde

jauch nicht . ganz passend erscheinen , - gleichviel ,
hier muß jede Etikette schwinden .

"
Die Thurmuhr zeigte halb neun , als

Hvlbach sen . in ' s Haus der Jnstitutsvorsteherin
trat und diese zu sprechen wünschte . Die
Dame hatte bereits Besuch , weshalb er in ein
Wartezimmer geführt wurde , was den alten
Herrn , der vor zehn Uhr am Bahnhvf sein
mußte , ganz desperat machte .

Plötzlich , der Teppich , welcher den Fuß¬
boden bedeckte, verhinderte jedes Geräusch
horchte er überrascht auf , da er seinen Namen
nennen hörte . Die Thür des Nebenzimmers ,
in welchem Fräulein Wettering sich mit ihrem
Besuch befand , war nur angelehnt , weshalb
er jedes Wort vernehmen konnte .

„ Ich bitte Sie , liebe Frau Hütter , welch '

ein Skandal, " hörte er Fräulein Wettering
entrüstet ausrnfen , „ wer hätte solches vvn
diesem alten Holbach gedacht . — Läuft er
einer amerikanischen Abenteuerin nach und
vergißt vollständig , was er seiner Familie und
seinem grauen Haar schuldig ist. "

„ Ja , und das Schönste bei dein Skandal
bleibt doch, daß der eigene Sohn , der eben
erst heimgekehrte Herr Leo , dem Vater den
Rang ablaufen und mit dem sauberen Dämchen
nach

'
Amerika ausreißen will, " kicherte Frau

Hütter . (Fortsetzung folgt . !



^ Nr . 30. AmLsverKündLgungsSkaLL Mr den KroW. AmLsßeZLrß Aurkach. 1899.

Anüliche Bekannt machungen .
Die Aufnahme von Zöglingen in das Georg -August -

Maria - Viktoria - Armen - ErziehungShauS in
Rastatt betreffend .

Auf Ostern l . I . werden in obiger Anstalt 18 Freiplätze er¬
ledigt die sofort wieder zu besetzen sind.

Das Erziehungshaus hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen
ous der vormaligen Markgrasschaft Baden -Baden zu brauchbaren Dienst¬
boten bcranzubilden ; die Unterrichtszeit dauert in der Regel 3 Jahre .

Die Unterrichtsgegenstände find :
a . das Kochen , d . h . die Bereitung einfacher Speisen (sog.

Hausmannskost ) ;
d . das Waschen und Putzen ;
c . das Stricken in Garn und Wolle ;
et . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ;
e . das Kleidermachen , d . h. die Anfertigung von Kleidungs¬

stücken zum eigenen Gebrauch ;
k. das Flicken und Stopfen :
x . das Bügeln ;
d . die Gartenarbeit , d. h. Bestellung des Hausgartens ;i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;
k . die Besorgung und Behandlung der Kranken .

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr -
gcgenftänden der Fortbildungsschule crtheilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen aus
den berechtigten Gemeinden , welche sich sür ihre Töchter oder Pfleglingeum Aufnahme in das Erzichungshaus bewerben wollen , werden auf¬
gefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei dem Armenrathdes Heimatholtes einzureichen , welcher dieselben binnen weiterer 8 Tagedem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegen hat .

Dabei wird bemerkt , daß die auszunehmenden Mädchen aus der
Volksschule entlassen und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen ; auch müssen sic gesund und bildungsfähig sein.

Zum Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem Aufnahmsgcsuch der
vorgcschriebene Fragebogen vollständig und sorgfältig
beantwortet beizulegen .

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Verwaltungs¬
rath der Anstalt anzuordncndcn Borprüfung hinsichtlich ihrer Schul¬
kenntnisse und Bildungsfähigkeit zu unterziehen .

Auch haben diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei ihremEintritt als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des Schuh -
wcrks während des Aufenthalts in der Anstalt 35 baar zu entrichten ,die von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armenverbänden
anfzubringen sind.

Karlsruhe den 18 . Januar ! 999 .
Grotzh. Berwaltnngshos .

Die Unfallversicherung für die Tiefbauten der
Gemeinden betreffend .

Nr . 2958 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die
Einsendung der Nachweisungen über die von der Gemeinde im Laufedes verflossenen Jahrs auf eigene Rechnung ausgeführten Tiesbanardeitenmit Frist von 8 Tagen erinnert .

Durlach den 3 . Februar 1899 .
Grotzherzsgliches Bezirksamt :

Nußbau m . WoyNUttgS - GesUch .— - — -- —- - - -- - - Eine Wohnung von 2 Zimmern ,Maul - und Klauenseuche betreffend . s wenn möglich mit besonderen Ein-Nr . 3515 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß Gängen , Küche, Keller und Speicheri den Gemeinden Jgelsloch und Kapfenhardt . Kgl . Oberamt Neuen - l wird auf 1 . April d . I . zu mieihen

Untersuchung erfolgte und daß in dieser Gemarkung keine anMaul - und Klauenseuche erkrankten Thiere find ;ä . das von Viehhändler » zum Markt gebrachte Vieh muß ge¬sondert von anderen aufgestellt werden ;
o. am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktes

außerhalb des Viehmaikt - Platzes nur feilgehalteu werden , wenn
dieselben vorher ihierärztlich besichtigt und für unbeanstandeterklärt worden sind.

Nr . 3786 . Vorstehende Anordnung des Großh . Bezirksamts Pforz¬heim bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Durlach den 3 . Februar 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Nutzbau m .

Militärische Schießübungen betreffend .
Nr . 3852 . Mit Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachungvom 1 . d. Mts . Nr . 3598 — Amtsblatt Nr . 28 — bringen wir

hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß die Schießübung des Artillerie¬
regiments Nr . 14 bei anhaltendem Frvstwetter an : Mittwoch den8 . d . Mts . wiederholt wird . Es werden hierbei in der Zeit von10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 4 Uhr die gleichen Absperrungs -
Maßregeln wie in oben angeführter Bekanntmachung bezüglich der
Schießübung am tt . d . Mts . angewendet werden .

Durlach den 4 . Februar 1899 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Nußbau ni.

Drivat -Anzeigen .

S onn tag , 3 . Icbruar , von 3 Nb^ ab :

Konzert .
Eintritt frei .

5ür bövorstslisnlie Konfirmation
empfiehlt schwarze und farbige Kleiderstoffe , per Meter vs«^ 1 .— an bis zu den feinsten Sachen

Ketterstraße 40, Durlach .
Wohnung ; ir vermeihkn,

Wahnhoffiratze 1 , 5 oder 6 Zimmer
mit allem Zubehör , Wasserleitung
und auf Wunsch auch Gasleitung
per I . April . _

Schöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör , ist ehestens zu
vcrmiethen Auerkraße I , 1. lks .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller , Speicher auf 1 . April
zu vermiethen

Psinzvorstadt 48 .
Wohnnng von 3 Zimmern u.

Zugehör auf 33 . April zu vermiethen
Szariptilraße 87 , Aue .

bürg , die Maul - und Klauenseuche erloschen ist.
Durlach den 30 . Januar 1899 .

Grotzherzogkiches Bezirksamt :
N u ß b a u in.

Ma « l- « nd Klauenseuche , hier Abhaltung des Uieh -
marktes m Pforzheim betreffend .

Da die Maul - und Klauenseuche im diesseitigen Bezirk im Rück¬
gang begriffen ist, wiib die Abhaltung des auf Montag den 6 . Fe¬bruar di Js . fallenden Rindvichmarktes in Pforzheim unter
folgenden Bedingungen gestattet :

» . Aus verseuchten Gemeinden darf überhaupt kein Vieh auf -
geführt overden ;

b . aus badischen Gemeinden darf Lieh nur auf Grund eines
thierärztlichen Zeugnisses , welches die Seuchenfreiheit der
betr . Thiere bescheinigt, aufgetriebcn werden .

Nur für solche Thiere dürfen Gesundheitszeugnisse aus¬
gestellt werden , welche mindestens seit 5 Tagen in seuchen-
freicm Zustand in der Gemarkung sich befinden , in welcher ihre
Untersuchung erfolgt ;
die Führer von Vieh , das aus nicht badischen Gemeinden auf¬
geführt wird , müssen im Besitze thierärztlicher Zeugnisseüber den Gesundheitszustand der Thiere sein , in welchen be¬
zeugt ist , daß nach dem Ergebnisse der von dem Thierarzt- ingezogenen Erkundigungen und der Besichtigung der zu trans -
portirendeii Thiere diese seit mindestens 5 Tagen in seuchen-
srciem Zustand iu der Gemarkung sich befanden , in welcher ihre

e.

gesucht. Näheres bei der Expedition
l dieses Blattes ._
! Eine Wohnung » beitehend aus

1 Zimmer , Küche und allem Zuge -
hör , von Undulöser Familie auf
1 . April gesucht . Näheres bei der
Expedition .

Ein gul möblirtes Zimmer ist !
auf 15 . Februar zu vermiethen

Palma ienstratze Id , Part, j
Für das Comptoir einer hiesigen

Fabrik wird auf Ostern ein

Lehrling
aus guter F-amitie gesucht. Näheres
bei der Exp edition dieses Blattes .

Hamburger Kaffee
FabrikE , kräftig und schon schmeckend, ver¬
sendet zu 40 , 50 , 00 u . 80 Pfg . d. Pfund
in Postkoüis von 0 Pfnnd nn zollfrei

Hlkenlen bei KamSurg .

Zwei Arbeiter
können sogleich Wohnung erhallen
_ Fiderrenlkraße 31.

Hin Arbeiter
kann Wohnung erhalten .
_ Adlerstrahe k5 .

Gans zngvkaufen .
Abzuholcn

_ U ntere Mühle .
Zwei gut erhaltene Fässer ,

170 Liter haltend , und ein großer
Zuber billig zu verkaufen .

Jägerstratze 2st , 3 St

Tüchtige
Monteure

uns

Mezinrntenre
bei gutem Lahn sofort ge¬sucht

HkßMmiMkrkk ,
Mannheim .

Strickwolle
in allen Qualitäten empfiehlt billigst

A . Kocher,
Kelterstraßc 4" , Durlach . Zagt die Expcdirioi

Rechtsagentur ,
Aevisious - , Tiechnurrgsllkllungs -

» nd Auskunft -» Wnreau .
k2 . ,

Usnksnuks , Werderstraße 36 .
KZuschneider : . Klridrr -
ixu » Sus nzhcn der Damen - und
Kindergarderobe , Anprobiren . Maß¬
nehmen . Garniren sür Frauen uu )
Jungfrauen für geschäftlichen und
privaten Gebrauch zur praktischen
Ausbildung sehr empfohlen und an¬
erkannt Johanna Weber ,

Privat - Fi auenarbeils - Schule ,
Bürgerilraße 6 , Karlsruhe .

Eine herrschaftliche HSsh -
nnng auf sofort gesucht . Von wem,

di . seo Blaues .
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Wenige Tropfe » genügen , um augenblicklich jede Luppe und jede Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu machen. Die Origiualfläschchen sind mit einem Würzewa,erversehe» . Zu haben iu alle» Delikates - , Kolonialw . - Gesch . u . Droguerien . Fläschchen zn 35 Pf . werden für 23 Pf . , diejenigen zn 65 Pf . für 43 Pf . , solchezu 1 . 16 für <6 Pf . nachgefüllt . Man hüte sich vor Unterschiebungen an Stelle des echten Maggi und vor Vermischungen desselben !

TurnMMr Aurlch.
O -vrt :

Samstag de» 4 . Februar ,
Abends 9 'j Uhr :

Worwt -we ' v !Vr wrnl '
rrng

im Lokal (Brauerci Nagel ).
Vollzähliges Erscheinen ist er¬

wünscht .

_ Der Vorstand .

Radfahrer Club Germania
Dnrlach .

^ 6ßl -. Z892 .
Montag de« 0 . ds . Mts . ,

Abends 1,9 Uhr :
Elu 6 v ev sei ni m 1u n g

im Lokal .
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen bittet

_ Der Borstand .
Gewerbeverein Durlach .
Montag , 13 . d . M . . Abends

8 Uhr :
Worratsverseirnnilung

in der Brauerei Nagel , verbunden
mit Bortrag über Kostenberechnungen .

_ Ter Borstand .
Schmn gelpulver,
Schmirgelleinwand,
Glaspapier L
Blitzputzpulver

empfiehlt
Ott « ttiv8inK «; r

Eisenhandlung , Blumenvorstadt 6.

KlaueArveiteranMge
von bestem Stoff scldstverfertigt , per
Anzug 4.

A . Kschev ,
Kelterstraße 40 , Durlach .

Nogelfutter ,
Taubenfntter .
Futterknocheumehl ,
Leinsamen ,

ganz und gemahlen , empfiehlt
billigst ^

Hk . voennrnsnn .

Lutes Kertoffkldrol!
(Hansbrod ) bei

H illr . in .
Älllerfrühester

Juli - Wen - Zaathafkr,
1898er Ernte , im Vorjahre die
Originalsaat von Rich . Fürst in
Frauendors bezogen. Reichlichster
Ertrag ; schwrrste weiße , vollkörnige !
Qualität , so lange Vorrath , peri
Doppelzentner Mk . 22 .— ine ! . Sack . !

U . ksu , Gut Schöneck,
Thnrinderg , Durlach . >

FkAiiarkhilllk Durliich.
Sonntag den 5 . Aeliruar 1899 ,

Abends 8 Aßr 1 ^ Minuten :

- Lorcesrt
der

Artillerie Kapelle Liese aus Karlsruhe .
Großes dreiaktiges humoristisches Schauspiel

mit Gesang .
Erster - Aufzug :

1 . s . Einzug der Kapelle .
b . Karlsruher Carnevalnrarsch ( heiterer Lebenslauf) .

2 . Gesang aller Anwesenden .
3. Humoristischer Vortrag .
4 . Ein Eisfest ans der Dnrlacher Schietzwiese ( Walzermelodien ) .

Zweiter .- Aufzug :'
. Mustkalischhumoristischkarntvalistischoptimistischortgiualistisch
charakteristischpessimistischmystisch u . s. w . dargestelltes Tranm -
leben .

0. Komischer Vortrag .
7 . Gastspiel einer japanische » Kapelle in modernsten Kostüme» mit

nur Originalmclodicn .
8 . Gesang aller Conrertbesncher .

Avittev Aufzug :
9 . Parade -Mnstk verschiedener Gangarten .

t <>. „ Sl « S meinem Stammbuche " nnusikalisches Durcheinander ) .
11 . Abschiedsgesang der Gäste und Zuschauer .
12 . Schlntzproduktion der Kapelle sowie deren Mttwirkenden :

„ Die Schnitzeljaad bei Dnrlach " und Auszug der Gäste aus der Fcstkalle .
UM * Eintritt a Person 50 Pfg . Schauspielzrttel 10 Pfg .

Eintrittskarten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn K . Walz
am Marktplatz .

! ! ! Hört und staunt ! ! !
Großes

klsm 8vtik8 Loneest
vom

Durlacher Mustk -Uereiu .
Einen starken Andrang befürchtend , hat auf Zurede des Prinzen

Earneval der Narrenrath beschlossen , am Sonntag den 5 . Februar
im Gasthaus zum „ Grünen Hos " nicht eins , sondern zwei Concerte
abzuhalten . Um dem hiesigen und auswärtigen Kuplibum einen groß¬
artigen Genuß , ä laKöln , zu bereiten , haben uns aus allen Theilcn des
Landes die berühmtesten Künstler und Sumpfkavellen zugesagt , n . A . der
musikalische Anjust , sowie die musikalische Trödlcrsfrau , die musikalischen
Juden , die vcrhängnißvolle große Trommel , der Direktor Taktknittel ,
der Narr aller Narren . Auch wird darauf aufmerksam gemacht , nur
gute Kehlen mitzubringcn , um bei den vorkommenden Gesainmichören
Mitwirken zu können.

1 . Conccrt Nachmittags 3 Uhr 37 Minuten ,
2 . „ Abends 7 „ oi

Eintritt : 1 . Platz 5V Pfennig , 2 . Platz 30 Pfennig .
^ voczvnniin cru dev Ttcrsse .

Karten für das t . Eoncert an der Kasse. Karten im Vorverkauf
für das 2 . Eoncert bei Herrn K . Walz und Herrn Pfistner , sowie
an der Kasse. _ _

Zur - IcistiicrcHt
empfehle mein großes Lager in

jap . fseliepn L Zeliipmen
von 20 ^ an .

Prachtvolle Auswahl in LrooLos
von 10 H bis1 .— .

».» lDerspringe»0e 4rofch. »«u .
s

Fastnacht - Lcherzartikel , per Stück 30 -H .
FF,F/L >

llunlsvk , gegenükev dev ^ akeyrre .

Sonntcig den 3 . Z -edvuciv :
Abendplalle :

stbeinrsnciei ' s la llsi-Ielcin . lunge Lnten s Is stosini. Poulets msrengo.
Oeksenrippe s ls prinr OsrnevsI. Xsldskopt en toriue ._

unö fsuepwki ' k - Ligai ' i-en ,
feuenwepk - Oigspi -elten , ^

Lelu/vkirep - Ziumpsn ,
Virginia ,

OigarreiikN mit Lolctmunäslllcli »
1 8tücst 1 l ' tvniiio -,

omptic -Istt

MMnützer ävr Xg^vi-ne.

KllmrieiniMl,
echte Harzer , Hahnen
von 0 Mk . an , Hennen

1,50 Mk . , bei

_ Vfilkeln , vfagn « »».

Eltljlfkhlmlg .
Unterzeichnete cmpsichlt sich im

Anfertigen von Damen - öv Äinder -
garderoben in und außer dem
Hause von den einfachsten bis zu
den feinsten , und sichere billige und
reelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
Marie König ,

_ Scbold straße 0, 2. St .

Pktkut -ZchilhIHltii -Okl
Ooi i «» l .

Schutz gegen nasse und kalie Füße ,
dreifache Haltbarkeit der Sohlen .

Zn haben
Konsumverein

für Dnrlach und Umgebung ,
1 Herren - u . 2Damenmaske « --

Auziige sind billig zu verkaufen.
Herrrnstraßr 4 .

Broschüre über Heilung und Verhütung von Krank-
^ hciten nach ISjährigem bewährtem System , nur 20 Pfg .

V. Iri'MMtM, tiLtürdeillrimlüzer, IiLiIeiilMs.

Mkhrkrk WaskrnkoÜMk
für Damen ,Donnno ' s und Elown -
anzüge sind zu verleihen cv . zn
verkaufen .

Fr . H eise . Scboldstr . 5 » . 1 . Sn

MerdeverKlUtf .
Eine schwere, starke braune Stute ,

Rassenpferd , prima im Zuge , ist
sofort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen , ebenso ein leichtes Pferd .

August Siirck , Privatier,
_ Bruchsal . _

Jl, » , „ 1, eine gesundeZuchl sogleich
^ Nlull , Stellung . Näheres bei

Frau Hclsiuger ,
_ H ebamme , Hauptstraße 5t .

Einige ordentliche Leute können
Mittag - und Abendtisch bekommen.

Fr . Heise , Sebv ldstr . 5 u , t . St .^
Evangel . Bereinshaus ,

Jclmtstraste 6 .
Sonntag ! 1 Uhr : Somuagsichnle .

Jeweils Abends 8 Uhr :
Sonntag : Biblischer Bortrag .
Montag : Gebctstnndc. Jnngfrauenabend .
Dienstag : Jünglingsabend .
Mittwoch H8 Uhr : Borlrag von Herrn

Pfarrer Herrn : an » , Gölsbaufen ,
über „ Heiligung und Sündenlvsigkeit .

"
Tonnerslag : Singstunde .
Freitag : Sonntagschnlvorberciiiing .

Friedens - Kapelle ,
Sebo '.dstraste 2 .

Sonntag Vorin . btO Uhr : Hr . Prediger
Meiswinkcl . Vormittag N Uhr r
Soniitagsschulc . Nachm. 2 Uhr : Jungfrauen -
Verein . Nachinittag 5 Uhr : Herr Prediger
Meiswinkcl . Abends 8 Uhr : Familicn -
abcnd .
Kedakti »n Tr»«< '«n> Perlso dt.

Hiezu eiue Beilage .
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